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Rechteckiger Feldsteinbau, um 1500 auf nach Westen steil abfallender

Anhöhe errichtet, 1857 östl. um Apsis und Chorturm erweitert und die

Fenster stichbogig verändert. Der querrechteckige Turm aus gespaltenem

Feldstein, vierseitig von Backsteingiebeln mit Blendengliederung bekrönt.

Innen flache Balkendecke und Westempore von 1596. – Hölzerner barocker

Taufständer.

